
Der Enzthäler.
Llnzeiger und Anterhassungs-RKtt

Kr das ganze Enzthat und dessen Umgegend.
Asp . 83 . Reuenbürg , Mittwoch den 8. August L8LV»

»rr Enjldincr erschein! WillwochS und Samstags. - Preis va!b>jj«rig hier und bei allen Postämleru 1 «.
-kr »teacndürg und iibsftc Umgebung abonnirt man b»i der Red- Nio», « uSwkrtige bet tbren Poftkmrir ».

veSrllunge » werde» idglich »ngenammen. - Si »riiik»»»»grditlir fir die Zeile ober »ere» »io»» K lr.

Amtliches.
Revier Hofstett.

Eichen-Nuzholz -Verkauf.
, Am Montag den 13. August werden in dem

Schlag Hühneibach 87 Stämme Eichen mit
2024 EZ worunter auch zu Küferholz taugliche,
im Ausstreich verkauft.

ZusammenkunftMorgens 10 Uhr bei der
Agenbacher Sägmühle.

Aliensteig, den 3. Aug. 1860.
K. Forstamt.

Alber.

Neuenbürg.
Fahrniß -Versteigerung.

AuS ber Berlaffcnschaft der verstorbenen
Ehefrau des ChrtstofFriedrich Schnepf,  Wund¬
arztes hier, kommen am

Montag den 13. August 1860
von Morgens8 Uhr

gegen baare Bezahlung im Hause des WittwerS
zum Verkauf:

Bücher, Frauenkleider. Leibweißzeug, Bett-
gewanv, Lernwand, Küchengeschtrr,
Schreinwcrk, Faß- und Bandgeschirr,
allerlei Hausraih, Feld- und Handge¬
schirr, Fuhr- und Neutgeschirr, Vieh,

. Früchte und allerlei Vorrath.
Den 4. August 1860.

K. Gcrichtsnotariat.
Z w i ßl er.

Höfen.
Weg - Sperre.

Der sogenannte Förtelbergweg im hiesigen
Gemeindewald ist vom 12. d. MtS. an auf
die Dauer von 2 Monaten gesperrt.

Den 2. August 1860.

Ottenhausen.
Gläubiger - Aufruf.

Die Gläubiger des kürzlich gestorbenen
Michael Müller,  gew. Bürgers und Stein-
Hauers dahier, werden aufgcfordcrt, ihre An¬
sprüche an denselben binnen 10 Tagen bei Ge¬
fahr der Nichtberücksichtigung bei der —zu tref¬
fenden Güterkaufschillings-Verweisung dahier
anzuzeigen und zu begründen.

Ottenhausen, de» 7. August 1860.
Unterpfandsbehörde:
Vorstand Becker.

Waldrennach.
Am Samstag den 11. Augustd. I .,

Mittags 1 Uhr,
wird die Fertigung von ca. 5 Paar Fensterlä¬
den ans hiesig» RathhauS in demselben im Ab¬
strich verakkordirt, wozu tüchtige Schreinermei¬
ster hiemit eingeladen werden. Die näheren
Bedingungen werden vor der Verhandlung be¬
kannt gemacht werden.

Den 7. August 1860.
Schuldheiß Keck.

Privatnachrichten.
Neuenbürg.

Fässer - Berkauf.
20 Stücke von 13 Jmi bis 2 Eimer
30 „ von 1'/ , Jmi bis 2 Jmi

»»erden am
Bariholomeusfeiertag 24. August

Mittags 2 Uhr
verkauft bei

Albert Lutz.

Oberniebelsbach.
250 fl. liegen zum Ausleihen gegen Sicher-

heit parat bei derSchuldheiffenamt.
L e o. Gemeindepflege.
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Neuenbürg.
Fässer - Verkauf.
Der Unterzeichnete verkauft:

1 Mosttrotte mit 2 Pressen nebst allem
Zugehör,

1 keimeriges,
1 3'/,eimeriges und
3 3eimerige gut erhaltene Fässer,

wozu etwaige Liebhaber auf Samstag den !1.Au¬
gust Vormittags 10 Uhr in dessen Wohnung
eingeladen werden.

Den 2. August 1860.
Alt Müller Bauer.

W i l d b a d.
Haaröle, Pomaden k Cosmrtique

mit und ohne Dlumen-Gerüchen bei
Th. Klunzinger,

vis » vis demK. Badhotel.

W i l d b a d.
Vanille in frischer Waare empfiehlt

Th. Klunzinger,
gegenüber dem K. Badhotel

W i l d b a d.
Transparent -oder Crystall-Seifen

zum Rasiren in Stangen und Scheiben, sowie
in Handform; CocoSnußöl u. Mandel - u.
Winsor - S eifen  in verschiedenen Größen bei

TV. Klunzinger,
gegenüber dem K. Badhötel.

W i l d b a d.
«IO«Ivui 8

Iltttt iL iZ»t68
in Flacon und Krügten,  sowie in Spriz.
flacon

, Tb. Klunzinger,
gegenüber dem K. Badhotel

Brönner's Fleckenwasser,
untrüglich gegen alle Flecken von ketten Speisen, Oel,
Butter, Talg, Stearin, Theer, Pech, Wagenschmiere,
Oelkarbe, Pomade rc. ohne den ächten Farben von
Seide, Sammet, Leder, Möbel- und Klcider-Stoffcn
im Geringsten zu schaden. — Bestes und billigstes Mit¬
tel zum Waichen der Glace-Handschuhe, in Gläsern
L 20 kr. undö kr.

Th. Klunzinger in Wildbad.

W i l d b a d.
Ich empfehle den Herrest Beamten, Kauf¬

leuten und Gewerbetreibenden die Landes»
Übersicht  des Königreichs Württemberg, eine
Zusammenstellung auf einer Karte über die in
den vier Kreisen eingetheilien Oberämter und
deren Haupigemeinden mit der Einihcilung in
die Ober- und Cameralamisbezirkerc. und be¬
sonderer Bezeichnung derselben, sowie sämmt-
licher Ortseinwohner jeden Ortes im Lande
nebst Angabe des Quadratinhalts jeden Ober¬
amts. Das Exemplar 30 kr.

Gustav Luppold.

Neuenbürg.
Ich nehme einen jungen Menschen in die

Lehre auf
Ludwig Blaich,

Schmiedmstr.

Calmbach.
Bierbrauer Maier  hat noch ganz brauch¬

bare Füßchen von 5 bis 40 Maas, die sich zu
Most- und Essigfäßchen gut eignen zu verkaufen.

Auch habe ich einige2 bis 3 eimerige neue
weingrüne Fässer zu verkaufen.

Neuenbürg.
Zwei in Eisxn gebundene, weingrüne Oval-

fässer, 3 und 5'/, Eimer haltend verkauft
W. G. Hagmayer.

Fellerversichcruags-Anstalt.
Die preußische Nat iona lv er sicher» n gs -Gesellschaft in Stettin  übernimmt zu

möglichst billig gestellten, festen Prämien ohne Nachzahlungsverbindlichkeit Versicherungen auf fast alle
verbrennbaren Gegenstände, und leistet vollen Ersaz für alle Schäden, welche durch Brand oder
Blizschlag hervorgerufen werden, sowie auch für diejenigen Verluste, welche bei einem Brande
durch Beschädigen beim Ausräumen, oder durch Entwenden entstehen. —

Ihr Grundkapital beträgt:
Fünf Millionen , 250,000 Gulden.

Ende des Jahrs 1859 betrugen die Gesammtreserven . . fl. 641,744,
„ „ „ „ „ „ JahreSeiunahmen . . fl. 2,001.275,
„ „ „ „ „ laufende Versicherungen. . fl. 827,234,776,

für Schäden waren in diesem Jahr bezahlt worden . . . fl. 841,702.
Zum Abschluß von Versicherungen ladet ein, und zu jeder weiteren Auskunft ist mit Ver¬

gnügen bereit:
Der Bezirksagent:

Gustav Luppold  in Wildbad.



W k l d b a d.
Mit Kaisers. Mönigl. Oestr. Pri¬

vilegium und Kö >igl. Prenst. Miiiisterinl-
Äpprobation.

vr . Borchardt 'S aromatische Kräute»seife, zur Ver¬
schönerung und Verbesserung des Teints und erprobt
gegen alle Hautunreinhciten; (.in versiegelten Original-
Päckchen ie 21 kr.)
Vv. Suin de Boutemard 'S aromat. Zahn-Pasta, das
universellste und zuverlässigste Erhaltungs- und Reini¬
gungs-Mittel der Zädne und des Zahnfleisches; ( in
Vi und Vr PäckchenL 42 und 2l kr.)
Professor De. Lindes Vegetabilische Stangcn -Pomade,
erhöht den Glanz und die Elastizität der Haare, und
eignet sich gleichzeitig zum Festhalten der Scheitel;
(in OriginalstückenL 27 kr.)
Apotheker SperaN 's Italienische Honigseife, zeichnet
sich durch ihre belebende und erhaltende Einwirkung
aus die Geschmeidigkeit und Weichheit der Haut aus;
(in Päkchen zu 9 und l8 kr)
De. Hartung 's Chinarindcn-Oel, zur Eonservirung
und Verschönerung der Haare ; ( in versiegelten und im
Glase gestempelten Flaschen ä38 kr.)
vr . Hartung 'S Kräuter-Pomadc, zur Wiedererweckung
und Belebung des Haarwuchses; ( in versiegelten und im
Glase gestempelten Tiegeln ä. 35 kr.)

werden die obigen, durch ihre anerkannte
Solidität und Zweckmäßigkeit auch in

— — — hiesiger Gegend so belieb, gewordenen
Artikel nach wie vor nur allein verkauft bei E A.
Büxenstein in Neuenbürg , sowie auch bei Th.
Klunzinger in Wildbad.

Neuenbürg.
Einen geordneten und gesitteten Knaben

der das Schreinerhandwerkzu erlernen wünscht,
nimmt um billigen Bedingungen in die Lehre
aus; Wer, sagt die Redaktion.

Neuenbürg.
Mehrere Wagen Dünger  verkauft

W. G- Hagmayer.

Ottenhausen.
Gegen gesezliche Sicherheit liegen 325 fl.

zum Ausleihen parat.
Gemeindepflcger Reister.

Neuenbürg.
Auszuleihen

800 fl. Pflegschaftsgeld in mehreren Posten
gegen 2fache Versicherung. Zu erfiagcn bei der
Redaktion.

Neuenbürg.
100 fl. liegen zum Ausleihen parat. Wo

sagt die Redaktion.

Kronik.
Deutschland.

Württemberg-
Wildbad. — Ihre Majestät die Kaiserin

Wr'ttwe von Rußland hat dem Fond für den
Bau einer katholischen Kirche 500 fl. zukommen
lassen.

Stuttgart,  3 . Aug. Es ist von einem
neuen Anlehen  die Rede. Dasselbe soll zu
Eiscnbahnzwecken dienen und hat bereits die
ständische Genehmigung noch vom leztcn Land¬
tage her, indem der ganze damals dem Finanz¬
minister zu Eisenbabnbauten zur Verfügung ge¬
stellte Betrag von diesem noch nicht ausgenom¬
men worden ist, da noch hinlänglich Gelder in
der Staatskasse verbanden waren. Das neue
Anlehen soll5 Millionen betragen und direkte
obne Vermittlung von Bankhäusern zu 4 pCt.
mit dem Emissionspreis von 98 ausgegeben
werden, wobei ui Abwesenheit der Stände der
stänbiiche Ausschuß miizuwirken hat.

Die weltberühmten Gestüte  unseres Kö¬
nigs haben wiedere ne schöne Bereicherung er¬
haben durch zwei prachtvolle arabische Pferde,
Geschenke des Viceküuigs von Aegypten, welche
dieser eigens unserem König durch einen seiner
Leute hiehcr geschickt hat.

Baden.
Mannheim,  4 . Aug. Der Kronprinz

und die Kronprinzessin von Württem¬
berg  nebst hohem Gewlge sind gestern Abend,
von Baden kommend, hier cingetrofsen und im
Gasihof„zum Pfälzer Hof" abgesticgen. Die¬
selben reisten hcuie früh über Ludwigövafen per
Eisenbahn rheinabwälts zur weiteren Reise nach
England, um daselbst die Seebäder zu gebrauchen.

Ausland.
Frankreich.

Paris,  4 . Aug, Die „Paine" meldet,
daß dir nach Syrien  bestimmten Regimenter
das Lager von Cbalons  verlassen haben und
gestern vier Transportschiffe nach Algier gingen,
um Truppen für Syrien  aufzunehmcn.

Paris,  6 . Aug. Der „Moniteur" ver¬
öffentlicht das Protokoll der am 3. August über
die Syii che Angelegenheit abgchalienen Konfe¬
renz. Der erste Artikel bestimmt, daß ein Korps
bis zur Größe von 12,000 Mann nach Syrien
geschickt werde. Der zweite: Zunächst stelle der
Kaiser der Franzosen die Hälfte dieses Trup«
penkerps; wenn cs nothwendig werden sollte,
so würden die Großmächte Mit der Pforte we-
aen der Beziehung der andern Hälfte sich in's
Bernevmen sezen. Dritter Artikel: Der Kom¬
mandant des Korps wild einem türkischen Kom¬
missär die zu ergreifenden Maßregeln mitthcilen.
Vierter Ariikel: Die Mächte unterhalten die
zur Sicherung der Küsten nöthigen Seestrcit-
kräfie. — In einem zweiten Protokolle erklären
die Mächte, daß sie weder irgend einen Vor-
thcil des territorialen Einflusses, noch irgend
welche kommerziellen Concessionen verfolgen, baß
sie aber den Sultan nichtsdestoweniger an seine
Verpflichtungen vom März 1856 erinnern zu
müssen glauben.

Schweiz.
In Graubündten  hat es am 30. und

31. Juli bis tief über die Alpen herabgeschneit.
Gleiches wird auch aus der Schwyz berichtet.

(Bd.)
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Türken.
Konstantinopel , 3l . Juli . Hier ist,

wie die Jndep . belge erzählt , wieder ein ekla¬
tantes Beispiel cheistlicher Intoleranz vorgefal¬
len . Ein unirter Armenier , der kurz vor sei¬
nem Lode Protestant geworden war , sollte auf
dem armenischen Kirchhof begraben werden . Die
armenische Bevölkerung widersezte sich und , als
selbst die Bemühungen des englischen und ame
rikanischen Gesandten nichts fruchteten , mußte
die türkische Polizei einschreircn . Es entstand
auf dem Kirchhof ein erbitterter Kampf , in dem
mehrere Armenier verwundet wurden , und die
Beerdigung fand schließlich unter dem Schuzc
des türkischen Militärs statt . Solche Vorgänge
sind freilich nicht geeignet , die Achtung des
ChristenihumS bei den Türken zu erhöhen.

Miszellen.

Die Schlangen Württembergs.
(Von 0r . H . E . L in ck.)

In Folge der im Sommer <858 häufiger als sonst
vorgekommenen , wenigstens häufiger zur öffentlichen
Kenntniß gelangten Fälle der Vergiftung durch den
Bist einer in Württemberg einheimischen Schlange ist
mir der Auftrag zugegangen , zumal mit Rückficht auf
diejenigen Schichten unseres Volkes , welche der Selbst»
belehrung durch umfassendere Lektüre abhold find , das !
WiffenSwertheste aus der Geschichte derjenigen Ange - >
hörigen jener kriechenden Sippschaft , die auf gleichem
Boden mit uns leben , in eines der verbreitcisten va¬
terländischen Blätter nicderzulegcn . Ich entledige mich
dieses Auftrags , indem ich das hieher Gehörige im
Wesentlichen meinem Buche über die »Schlangen Deutsch¬
lands « ( Leipzig , Winters Verlag ) entnehme - — Württem¬
berg hegt im Ganzen drei ächte Schlangen  neben
einer unächten , d. h. einer schlangensörmigcn Eidechse . >
Lezteres ist die allbekannte und überall häufige Blind - !
schleiche,  die nur durch die gestreckte Form des Lei- ,
des und den Mangel äußerer Gliedmaßen den Schlan¬
gen ähnelt , auf den Grund derjenigen Eigenschaften i
aber , die dem wissenschaftlich gebilveten Naturforscher ;
gültiger entscheiden , als die äußere Form , mit Recht
den Eidechsen beigeordnet wird . Indessen muß schon!
dem aufmertsamen Laten der schmale Kopf , rer enge , !
wenig dehnbare Mund , die kur,e , kaum ein wenig ge - i
spaltcne , breite Zunge , die gestrecktere Augenöffnnng !
und besonders der leichtbrüchigeSchweif alsEigenschaftcu §
auffallen , welche den Blmdichleichen und Eidechsen im !
Gcgensaz gegen die ächten Schlangen mit ihrem brei¬
ten Hinterhaupte , dem weiten , ungemein dehnbaren
Nachen , der langgespaltencn , zweispizigen Zunge , dem
rundlichen Auge und den fest zusammengefügten Schwanz,
wirbeln gemeinschaftlich zukommen . Eigen ist ferner
der Blindschleiche die mehr cplindcrische Äörpcrform,
während der Schlangcnleid eher dem dreiseitigen Pris¬
ma , mit etwas gewölbten Flächen , vergleichbar ist;
sodann die Ungcthciltheit der Bauchbeckung , die dei den
ächten Schlangen aus einer Menge von Querkchiencn
besteht , die sich wie Dachziegel decken und , die offenen
Seiten nach hinten gekehrt , die Bewegung der Thiere

fördern . Ueberhaupt stellt das Kleid der Blindschleiche,
die Mundspaltc , Nasenlöcher , Augenhöhle und Kloake
abgerechnet , ein auffällig Ganzes und Glattes dar;
die Schuppen sind kaum bemerkbar , tief eingcsenkt in
den ( daß ich so sage ) Glanzfirniß , der den ganzen
Körper überzieht und die Haut den hornigen Mem¬
branen der Käfer ähnlich macht . Die Färbung der
Blindschleiche ist äußerst einfach ; im Allgemeinen bildet
Braun das Hauptkolorit des Rückens , übrigens in so
verschiedenen Abstufungen , daß man selten zwei ganz
gleich gefärbte Eremplarc findet . Gewöhnlich spielt
das Braun des Mannes mehr inS Bleigrau , das des
Weibes ins Lohroth hinüber . Das Kleid der Jungen,
deren 6 —10, auch wohl inehr , lebendig zur Welt kom¬
men , ist glänzend strohgelb , und eine deutlich hervor-
tretcnde dunkle Linie zieht sich vom Hinterhaupte , der
Mitte des Körpers entlang zur Schwanzspizc Die
Blindschleiche ist ein vollkommen unschäd¬
liches  Tbicr , das selbst gereizt und gequält niemals
zu beißen versucht , und was dagegen behauptet wird,
ist eitel Tunst unk Fabel ; ja sic gehört sogar  zu den
schäzbarsten Gebülfen deS Landwirths , indem ihre Nah¬
rung vorzugsweile aus Regenwürmern , nackien Schnel¬
ten . zumal der grauen Ackcrichnccke, und In ektenlarven
besteht . Gleichwohl sieht man zur Sommerszeit allent¬
halben auf Waldwegen den zerschmetterten Leichnam
des armen Thieres modern , während ihr Hauptfeind,
der auch in andern Beziehungen schädliche Storch , zweck¬
widriger Weise gehegt wird und , vom Wahn geschüzt,
seine Verheerungen unter Blindschleichen , Fröschen,
Bienen und zumal an den Bruten der am Boden
nistenden Singvögel , der Lerchen , Braunkehlchen , Piper
u . a . alljährlich ungestraft erneuern darf . — Die be¬
kannteste unter den ächten Schlangen Württemberg»
ist die allgemein verbreitete Ringelnatter.  Sie
ist die größte unter unfern Schlangen und erreicht eine
Lange von 4 Fuß und mehr . Ihr Hauptmerkmal , das
für den aufmerksamen Beobachter alle Möglichkeit eines
Fehlgriffs ausschließt , bilden zwei große , gelbe , schwarz
umsäumte Flecken zu beiden Seiten des Hinterhauptes.
Im Uebrigen ist das Hauptkolorit ein mittleres Grau,
gewöhnlich in tiefes Olivcngrün spielend . Unmittel¬
bar vor jeder Häutung , deren sie, wie alle Schlangen
jährlich 4 - 6 zu überstehen hat , verschwindet der grün¬
liche Ton ihrer Färbung und behauptet ein schnunigeS
Aschgrau das Feld . Auch die charakteristischen Flecken
des Hinterhaupts erscheinen zu dieser Zeit matter , um
desto glänzender nach dem Wechsel deS Kleides hervor-
zuireten Ei >ld Saat kleiner Sirichflecken überzieht die
ganze Rückcnhälfte des Rumpfes , taucht aber erst bei
genauer B >fibrig »ng aus der Grundfarbe auf . Die
getäfelte , glänzende Schädelfläche ist dunkel olivengrün,
die Unterseite des Kopfs und Halses lichtgelb gefärbt;
der Bauch blauschwarz und gelb getigert.

(Fortsezung folgt .)

Ein Schweizer -Blatt erzählt : In Straßburg
saßen jüngst zwei Juden in einem Kaffeehaus beisam¬
men , ein Elsässer und ein Pfälzer  Der El¬
sässer wollte in Politik machen und frug den Pfälzer:
»Nu , was sagt man von unserm Kasers« — Pfälzer:
„Nu , was soll m' r sage ? Was er thut , Das sagt er
nit , und was er sagt . Das thut er mt !" /- - - — . ... . ^

Redaktion , Druck unv Verlag der Merh ' sche» Buchdruckerei in Neuenbürg . ^
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